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Prüfbemerkungen zur vorläufigen Endfassung vom März 2005:

· Die Bezeichnung Abschnitt II.3 soll im gesamten Text nicht mehr verwendet werden.

Die Planungsabschnitte werden nun mit den Straßen an Bauanfang und Bauende bezeichnet, also Abschnitt B431 – A23.

· 4.2 Bezeichnung der Fundorte (Untersuchungsflächen); Hier wird zur Darstellung der verschiedenen Beobachtungspunkte und Untersuchungsflächen auf den Plan „Rastvögel“ Bezug genommen.

Dieses ist der bisher einzige gelieferte Plan. Der Plan sollte in „Übersichtskarte Fundorte und Untersuchungsflächen“ umbenannt werden. Da in dem folgenden Gutachten nahezu ausschließlich mit den Kürzeln der Beobachtungspunkte (z.B. in den vielen Tabellen) gearbeitet wird muß jeder Punkt mit seiner Bezeichnung in der Karte auch auffindbar sein. Ansonsten ist dem Text auch in Verbindung mit dem Kartenwerk nicht oder nur sehr eingeschränkt zu entnehmen welches die hochwertigen Bereiche sind.

· 4.3 Methodik Libellen; Es müssen auch Bewertungen im Hinblick auf die Beeinträchtigung von besonders und streng geschützten Arten abgegeben werden.

· Tabelle 4.1 Befischungsstrecken; Die genannten Gewässer müssen gut auffindbar in einer Karte hervorgehoben werden. In der bisher gelieferten Karte „Rastvogelstandorte“ ist dieses nicht der Fall.

· Tabelle 4.2 Befischungsstrecken mit Fundortbezeichnungen; Durch die Rechts- und Hoch-Werte der Fundorte ist die Tabelle zwar eine exakte Auflistung der Fundorte, der Leser kann aus diesen Angaben aber keinen räumlichen Bezug herstellen. Wie oben bereits angemerkt müssen verwendete Kürzel für exakte Punkte im Gelände in einer Karte auffindbar sein. Ggf. sind mehrere Karten zu Fundorten und Untersuchungsflächen nach verschiedenen Artengruppen herzustellen. Die plakative Darstellung der Untersuchungspunkte aus dem Angebot ist anschaulicher als das Gutachten selbst. 

· Auch später folgende lange Tabellen mit exakten aber nicht anschaulichen Angaben zu den einzelnen Fundstellen sollten besser als Materialband in den Anhang des Gutachtens gebracht werden. Derzeit ist es schwer die wirklich wichtigen Aussagen des Gutachtens aus den vielen Grundinformationen heraus zu filtern.

· 4.5 Fließgewässerorganismen; Es wird auf den Plan „Fließgewässerorganismen“ verwiesen. Dieser wurde bisher nicht vorgelegt.

· 4.6.2 Erfassung der Wanderungsbewegungen Amphibien; Es wird auf den Plan „Amphibienwanderung“ verwiesen. Dieser wurde bisher nicht vorgelegt.

· 4.8.1 Das Untersuchungsgebiet wurde in Landschaftstypen nach Flade eingeteilt, diese Einteilung ist in einer Karte darzustellen.

· 4.9 Zug- und Rastvögel. Hier sollte auch auf die vorhandene Karte „Rastvogelstandorte“ verwiesen werden.

· 4.10 Hier sollte es einen Hinweis auf die derzeit als „Rastvogelstandorte“ bezeichnete, später ggf. als Karte der „Untersuchungsflächen und Fundstellen“ bezeichnete Kartendarstellung der Fledermausflächen geben.

· Seite 39 letzter Satz; Der Satz ist unvollständig oder unverständlich.

· 5.1 Kommentierte Ergebnisse Libellen; Ein Hinweis auf eine Plandarstellung der Libellenfunde fehlt.
· 5.1.1 Die Anzweiflung der Einstufung gemäß Roter Liste nur aufgrund einer nicht weiter erläuterten gutachterlichen Einschätzung ist nicht überzeugend. Die Einstufung sollte der Roten Liste folgen, eine fachlich notwendige Abweichung ist mit der Naturschutzverwaltung abzustimmen. 

· Tabelle 5.2 Fischarten, sind hier besonders- oder streng geschützte Arten vertreten?

· Tabelle 5.4; Die genannten Gewässer sollten in einem Plan auffindbar sein.

· 5.2.2; Es wurden Arten der FFH-RL gefunden. Was ist die Folge dieser Feststellung? Müssen deshalb Minimierungsmaßnahmen oder ähnliches vorgesehen werden?

· 5.2.2.1; Der letzte Satz ist unverständlich.

· 5.2.2.2; Welches sind die Nachweisstellen des Rapfens?

· Seite 78; Das Wort „Teilbestandsvorkommen“ ist zu erläutern.

· Tabelle5.9; Die Fundstellen der Amphibien sind in einer Karte darzustellen, inclusive einer Möglichkeit herauszufinden welche Art an den verschiedenen Fundorten vorgefunden wurde. 

· 5.7; Der Unterschied zwischen einem Gast- und einem Rastvogel ist an dieser Stelle bitte erläutern.

· Tabelle 5.20; Was ist in dieser Tabelle der Unterschied zwischen Zug in eine Himmelsrichtung und Durchzug? Was ist aus dem Verhalten abzuleiten?

· Seite 160 Ort mit dem größten Rastindex; Zu der Punktbezeichnung A20GRV04-1 ist auch eine räumliche Beschreibung dieser Stelle einzufügen.

· 6.2.2.1 Bestand Bitterling; Der Langenhalsener Wettern wird von der geplanten A20 erst im Abschnitt K28 bis B431 gequert.Diesen Hinweis bitte im Gutachen aufnehmen.

· 6.2.2.4 Bestand Steinbeißer; Wie sieht so eine vorgeschlagene Umsetzung aus, muss der Gewässerabschnitt gegen eine Neubesiedelung gesichert werden? 

· 6.7 Rastvögel, zu den Punktbezeichnungen sind Ortsbeschreibungen einzufügen, sofern es sich um bedeutendere, einzeln angesprochene Funde handelt.

Die Textstelle: „Hinsichtlich der zu erwartenden Auswirkungen für diese drei Teilflächen gilt analog das unter Gesagte.“ ist durch den Originaltext zu ersetzen. 

· 7.1 Vermeidung und Minderung; Folgender Text ist hinzuzufügen - Die Auswirkungen auf die Artengruppen Fließgewässerorganismen, Amphibien, Reptilien wurden als gering bewertet. Maßnahmen zur Vermeidung oder Minderung sind entsprechen nicht notwendig. – Der Textabschnitt:

„Vorschläge zur Minderung und Vermeidung werden im Folgenden für die empfindlicheren Organismengruppen Brutvögel, Fische und Fledermäuse erbracht.“ Ist zu Ergänzen!

Zu Libellen (im Bereich Lesingfelder Wettern sind lokale Trgweiten der Auswirkungen denkbar.), Rastvögeln (Vorkommen von hoher Bedeutung, ...) und Mittel-/Großsäugern (lokale Tragweite im Bereich Hohenfelde und Baggersee) sollen ebenfalls mögliche Vermeidungs- und Minimierungs-  Maßnahmen vorgeschlagen werden.

· 7.1.1; „Als Brutzeit wird für die Brutvogelgemeinschaften an einzelnen Fundorten die Zeit vom 1. März bis zum 31. Juli pauschal festgelegt“ Der festgelegte Zeitraum ist Überzeugender zu erläutern. Der Zeitraum ist eine Schnittmenge aus welchen wesentlichen Brutzeiten? Es wurden bisher nur Vermeidungsvorschläge gegeben, was kann zur Minimierung vorgeschlagen werden?

· 7.1.2; Sind bauliche Maßnahmen notwendig? Reichen baulich minimale Querungs- oder Durchlassbauwerke, oder gibt es hierzu Minimierungshinweise? 

· 7.1.3; Zur Punktbenennung A20GFL2 ist eine Ortsbeschreibung hinzuzufügen.

· 7.1.4 Dachs; Ist ein solcher Durchlass wie beschrieben unbedingt notwendig um erhebliche Beeinträchtigungen zu vermeiden, oder eher eine Zusatzleistung?

· 7.1.4 „Eine Grünbrücke Wäre allenfalls im Bereich Baggersee vorzusehen“ Was bedeutet hier „allenfalls“? Meines Erachtens stehen die Notwendigkeit und die Kosten für eine Grünbrücke in diesem Abschnitt B 431-A23 in keinem Verhältnis, das eine Grünbrücke rechtfertigen würde. Der Vorschlag für eine „allenfalls“ notwendige Grünbrücke ist zu entfernen.

Auch die Notwendigkeit von Leiteinrichtungen und/oder Wildzäunen wird nicht geteilt. Bisher flossen diesbezüglich keine überzeugenden Argumente.

· 7.2 Ausgleich und Ersatz. Zu dieser Überschrift wird nur auf die Artengruppe Fische eingegangen. Alle anderen betrachteten Artengruppen sind ebenfalls abzuarbeiten.

· 8.1.1 Zusammenfassung Libellen; Siehe Kritik zur Bewertung abweichend von den Roten Listen.

· 8.1.4 Zusammenfassung Brutvögel; Die genannten Flächenabgrenzungen und Empfindlichkeiten sind in einer Karte darzustellen.

· 8.1.7 Der Fehlerhinweis ist zu löschen, die Verweisquelle ist einzusetzen. 

Fette, ING
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